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38 Sitzung vom 12 Februar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher Frhr von der

Zur Verleſung gelangt zunächſt die Jnterpellation derAbga Frhr Heyl zu He eütel rin r zu
Schöngich Carolath Baſſermänn Dr Hafſe Br
Oſann und Graf von Oriola betr die Verhältniſſeder Arbeiterinnen der Wäſchefabrikation und der
Konfektionsbranche Die Jnterpellation lautet

Jn Verfolg des Beſchluſſes des Reichstags vom 11 Mai
1885 ſind dem Reichstage am 29 April 1887 die Ergebniſſe
der von den Bundesregierungen angeſtellten Ermittelungen
über die Lohnverhältniſſe der Arbeiterinnen der Wäſche
fabrikation und der Konfektionsbranche ſowie über den Verkauf
oder die Lieferung von Arbeitsmateriai Nähfaden ec ſeitens
der Arbeitgeber an die Arbeiterinnen und über die Höhe der
dabei berechneten Preiſe zugegangen

Nachdem ſich die Lage dieſer Arbeiterinnen ſeit jener Zeit
noch ungünſtiger geſtaltet hat richten die Unterzeichneten die
Anfrage an die verbündeten Regierungen

welche geſetzgeberiſchen Maßnahmen dieſelben zum Schutz
der Geſundheit und Sittlichkeit und gegen Ausbeutung
v Arbeiterinnen durch das Truckſyſtem zu ergreifen beab
ichtigen

Da ſich Staatsſekretär Dr v Bötticher zur re Beant
wortung der Jnterpellation bereit erklärt erhält zu ihrer Be
gründung das Wort

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim Wir ſind uns bewußt
daß das Haus wiederholt beſchloſſen hat die ehe
auch auf die Hausinduſtrie auszudehnen Auch wir ſind bereit
nicht nur die Ausdehnung der Verſicherungsgeſetze zu unter
ſtützen ſondern auch die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
in nnabſehbarer Zeit und auch obligatoriſche Berufsvereine für
die induſtriellen Arbeiter in Ausſicht zu nehmen Vieles von
dem was für den Arbeiterſtand in den letzten Jahren geſchehen
iſt hat ſich in hohem Grade bewährt und die Thätigkeit
des deutſchen Beamtenthums hat ſowohl in Bezug auf die
Vorbereitung der Geſetze als auch in Bezug auf deren Aus
führung vollſte Anerkennung gefunden Nur hätten wir öfter
ein ſchnelleres Tempo gewünſcht doch erkennen wir die Ueber
laſtung des Reichsamts des Jnnern an und es wäre eine
Kräftigung der Organiſation deſſelben wohl zu erwägen
wie auch in England ein Arbeitsamt gegründet worden iſt
Jch darf betonen daß die deutſche Jnduſtrie alle ihr durch
die ſozialpolitiſchen Geſetze auferlegten Laſten freudig über
nommen hat und weitere zu übernehmen bereit iſt Mit
voller Bewunderung hat vor kurzem eine in Deutſchland
geweſene engliſche Kommiſſion die Verhältniſſe beſonders in
der Eiſeninduſtrie als muſtergiltig anerkannt Nun iſt nicht
zu beſtreiten daß das Sweatſyſtem in der Konfettionsbranche
große Mißſtände im Gefolge gehabt hat Jn dem jetzt aus
gebrochenen Streik den wir wie alle Streiks verurtheilen
handelt es ſich nicht um einen Streik gegen die Arbeitgeber
ſondern gegen die Sweater die als ein Krebsſchaden in ganz
Europa anerkannt werden Darum finden die Arbeiterinnen auch
ſo viel Sympathien nicht nur bei den Frauen ſondern auch bei
allen Menſchenfreunden Beifall Die Arbeiterinnen verlangen
direkte Verbindung mit den Arbeitgebern in Betriebswerkſtätten d
ſchnellere Abfertigung und ihren vollen Lohn den ihnen die
Swegter jetzt vorenthalten Dieſe Forderungen ſind voll be
rechtigt Die r war für eine Reihegewiſſenloſer Arbeitgeber geradezu die Veranlaſſung ihre
Arbeiter in die Hausinduſtrie zu drängen ſo daß dieſe Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung ſogar zur Plage für ſie geworden iſt Gört
hört Dazu kommt daß das Arbeitsmaterial das den
Arbeiterinnen aufgedrängt wird bis zu 14 Proz des kärg
lichen Arbeitsverdienſtes der Arbeiterinnen beträgt Weiter
kommen die ſchlechten Arbeitsräume Staub das Arbeiten auf
Vorrath c hinzu um die Lage der Arbeiterinnen zu verſchlechtern Dabei verkenne ich die Khwieeige Lage der Konfektions

branche den Rückgang des Exports keineswegs dennoch iſt die
St dieſer Branche doch immer noch ſo daß dieſelbe die Ver
pflichtung fühlen müßte dem Sweatſyſtem ein Ende
zu machen Der Kampf gegen dieſes Syſtem iſt in ganz
Europa jetzt aufgenommen Jn England geſchieht es auf
geſetzlichem Wege und dies Geſetz hat ſchon in der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens ſehr erfreulich gewirkt Wir
verfolgen in einem von uns eingebrachten Antrage den
ſelben Weg es ſoll nämlich s 154 Abſatz 4 der
Gewerbeordnung auf die jugendlichen Arbeiter der Konfektions
brauche ausgedehnt werden ebenſo die 88 120a und 138 wir
verlangen weiter weibliche Fabrikinſpektoren und bedauern daß
ſich die Regierung neulich ſo ablehnend gegen dieſe ausgeſprochen
hat Die Enquete von 1887 erweiſt vollkommen die Richtigkeit
der Klagen der Arbeiterinnen und dieſe ſind durch die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung die noch mehr Arbeiterinnen in die Haus
induſtrie gedrängt hat vermehrt worden Die Löhne ſind äußerſt
gering und werden durch die Anrechnung des Arbeitsmaterials
noch weiter gekürzt ſo daß der Verdienſt dieſer Leute ſich ſo
reduzirt daß eine richtige Lebensführung nicht mehr möglich iſt
So wurde hier für einen Ueberzieher nur 1,20 2 M gezahlt
Noch ſchlimmer ſind die Mäntelnäherinnen daran die nur

5 Monate Arbeit haben und im Höchſtfalle 9 M Lohn
beziehen Für 3 Knabenanzüge wurden nur 50 80 Pf nach
Abzug aller Unkoſten bezahlt Zur Abſtellung aller dieſer Miß
ſtände müſſen alle die die Aufrechterhaltung der jetzigen Geſell
ſchaftsordnung auf ihrem Programm haben die Jnitiative
ergreifen Lebhafte Zuſtimmung Sollten die Sozialdemokraten
weitergehende Forderungen haben oder gar den Umſturz ver
langen ſo muß ich Jhnen bemerken daß alle die gerügten Miß
ſtände ſich auch und nicht in geringerem Maße in den
ſozialdemokratiſchen Betrieben gezeigt haben Widerſpruch bei
den Soz Sollte unſere Frage von den Regierungen mit Ja
beantwortet werden ſo kann ich namens aller meiner politiſchen
Freunde erklären daß wir dieſe Beſtrebungen mit voller Energie
unterſtützen werden Beifall

Staatsſekretär Dr v Bötticher Wenn der Vorredner neben
dem Reichsamt des Jnnern noch ein beſonderes Reichsarbeits
amt wünſcht Zuruf bei den Nationalliberalen Jnnerhalb des
Reichsamts des Jnnern ſo iſt dieſer Wunſch bereits erfüllt ich
bitte die zweite Abtheilung des Reichsamts des Jnnern als
Arbeitsamt anzuſehen Jch ſtehe voll und ganz auf dem Boden
des Vorredners Jch halte dafür daß er den Finger in eine der d
ſchlimmſten Wunden unſeres wirthſchaftlichen Lebens gelegt hat
S r richtig und ich halte ferner dafür daß es nicht allein die

ache der verbündeten Regierungen und der Volks Vertretungondern aller Vaterlandsfreunde fein muß dahin zu ſtreben da

Bacnu Ferebeſchaden ans der Welt geſchafft wird Lebhafter
all

Jn dieſer Beziehung ſind die verbündeten Regierungen phy
unthätig geweſen Wenn ich auch noch nicht ſagen kann daß die
verbündeten Regierungen auf dieſem Gebiete bereits eine be
ſtimmte Abſicht der geſetzgeberiſchen Fomperauen verfolgen ſo
mache ich Sie doch darauf aufmerkſam daß man nach dem bis
herigen Gang der Geſetzgehung ſeit der Enquete des Jahres 1887nich abgeisſten hat auf eine Beſſerung der Zuſtände hinzu
arbeiten Bei der damaligen Enquete handelte es ſich weſentlich
darum das verderbliche Truckſyſtem zu beſeitigen unter
dem die weiblichen Arbeiter in der Konfektions und Wäſche
branche ganz beſonders zu leiden hatten Die Frucht der
Erhebungen auf Grund der Ergebniſſe der Enquete war

die veränderte Faſſung des 8 115 der Gewerbeordnungs
novelle ferner iſt die daraufhin erfolgte Modifizirung der S 137
und 120a zu erwähnen ſowie vor allem der 154 der dem
Bundesrathe die Befugniß ertheilt die Schutzvorſchriften über
den Bezirk der Fabriken hinaus auch auf andere Werkſtätten
auszudehnen Nun ſind aber die Verhältniſſe auf dem Gebiete
der Konfektions und Wäſchebranche ganz beſonders ſchwierige
Wir haben es hier mit drei verſchiedenen Formen des Geſchäfts
betriebes zu thun Wir haben erſtens Betriebe in denen die
Arbeiterinnen in den beſchäftigt ſind und daher auch
unter dem Schutze des Arbeiterſchutzgeſetzes ſtehen Die Arbeiterund Arbeiterinnen in dieſen Betrieben e verhältnißmäßig am

beſten geſtellt Zweitens haben wir Werkſtätten die in der
egel von einem Sweater dem ſogenannten Zwiſchenmeiſter ge

leitet werden Dieſe Tr der Thätigkeit hat alle die Uebel
ſtände zur Folge die der Vorredner erwähnt hat und dabei iſt
e noch nicht einmal die ſchlimmſte Denn die allerſchlimmſte
87 der Thätigkeit iſt die wo die Arbeit ſich als eine reine
deimarbeft darſtellt Man darf aber auch nicht unberück

ſichtigt laſſen daß gerade in dieſer Branche ein außerordentlich
großer Andrang von Arbeitskräften beſteht die gar nicht zu dem
Zwecke ſich beſchäftigen laſſen um ihren nothwendigen Lebens
unterhalt zu erwerben ſondern die lediglich einen Nebenerwerb
ſuchen Jn den großen Städten vor allem in Berlin zählen
diejenigen weiblichen Perſonen die als Frauen und Töchter von
kleinen Beamten Handwerkern und Kaufleuten Beſchäftigung in
der Konfektions und Wäſchebranche ſuchen nach tauſenden um
nicht zu ſagen nach hunderttauſenden Die Neigung ſolchenNebenerwerb zu ſuchen geht bis in die höheren Schichten der

Geſellſchaft Da iſt es außerordentlich ſchwer den Lohn auf
einem menſchenwürdigen Niveau zu halten

So groß die Schwierigkeiten aber auch ſind ſie müſſen über
wunden werden Beifall Die Verwaltung iſt auch hier unter
der Leitung des preußiſchen Handelsminiſters nicht unthätig ge
weſen Das Reichsamt des Jnnern aber hat die Sache bereits
in die Hand genommen und hat die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik beauftragt Unterſuchungen und Erwägungen über dieſeMißſtände zu veranſtalten und Mitte zur Heilung vorzuſchlagen
Und zwar on dieſe Aufgabe zur Erledigung kommen noch vor
der Löſung der anderen Aufgaben die die Kommiſſion ſonſt zu
erledigen hat Jn erſter Linie wird die Kommiſſion ihr Augen
merk auf die Frage des Truckſyſtems zu richten haben Wir
überſehen noch nicht ob die Wirkung der geſetzlichen Beſtimmungen in dieſer Beziehung eine vollſtundige iſt oder ob nicht
auf dieſem Gebiete andere Keſtlmingen zu erlaſſen ſind die
einen wirkſameren Schutz gewähren als S 116 Dann wird die
Kommiſſion ſich zu fragen haben ob die Klagen über die Aus
denn des Abhängigkeitsverhältniſſes zu unſittlichen Zwecken
begründet ſind Ein dritter Punkt iſt die Frage wie ſich die
Dauer der Arbeitszeit in den Werkſtätten und bei den Heim
arbeitern ſtellt Dann kommt die Frage ob die bisherige Pro
duktionsweiſe auf dem Gebiete der Konfektionsbranche geändert
werden kann und es alſo möglich iſt die Hausinduſtrie völlig
auszuſchließen und Betriebswerkſtätten einzurichten Jch halte
das vorläufig für nicht möglich

Schon jetzt iſt die Regierung beſchäftigt die Mißſtände zu be
ſeitigen ſoweit es ihr möglich iſt Der Bundesrath kann be
ſtimmen daß der Abſchluß der Arbeitsverträge ſchriftlich erfolgen
muß Es könnte ferner in Ausſicht genommen werden daß Per
ſonen welche in ſittlicher Beziehung zur Vermittelung der Be
ſchäft igung von Arbeiterinnen ungeeignet erſcheinen die Befugniß
azu entzogen wird Das ließe ſich machen im Anſchluß an

s 106 der derer Man kann ferner die Ausdehnung
der Vorſchriften über die Arbeitszeit in Werkſtätten nach S 154
ſchon jetzt durch die kaiſerliche Verordnung in Angriff nehmen
und es finden in dieſer Beziehung kommiſſariſche Verhandlungen
im Reichsamt des Jnnern ſtatt Die verbündeten Regierungen
ſind bemüht zu der Hebung der Mißſtände nachKräften mitzuwirken ie volle Beſeitigung der Uebelſtände iſt
aber nur dann möglich wenn die Arbeitgeber ſich ihrer Pflicht
bewußt ſind die ſie den Arbeitnehmern gegenüber haben Nurbei voller Mitwirkun aller betheiligten Kerſonen läßt ſich auf

eine Herſtellung menſchenwürdiger Zuſtände hoffen Beifall
nzwiſchen iſt der vom Abg Heyl an errnsheim an
S ntvas eingegangen der jedoch nicht mit zur Dis

uſſion ſteht
Auf Antrag des Abg Dr Hitze tritt das Haus in die Be

ſprignng der Jntervpellation ein
Abg Dr Hitze Centr Mit dem Abg v r ſtehe ich in

vielen Punkten auf demſelben Standpunkte it Recht hat er
das langſame Vorwärtsſchreiten auf dem Gebiete des Arbeiter
ſchutzes beklagt Das was der Staatsſekretär dagegen aus
führte konnte nur ſehr wenig ſein Schon früher habe ich die
Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung auf die Hausinduſtrie

h und auch der Abg Bebel hat angeregt zunächſt die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit mit den bezüglichen rhebungen
u betrauen Daß dies vorweg nothwendig ſein wird darüberrit im Hauſe wohl Einſtimmigkeit Sehr ſchwierig wird es
ein den Fabrikinſpektoren Eintritt in die nun gen in denen

die Hausinduſtrie betrieben wird zu verſchaffen Vielleicht wäre
da ein Ausweg zu finden durch die ar Fabrik
inſpektoren oder wenn das nicht geht durch die Bildung frei
williger Schutzkomitees aus Damen und Herren Ein Uebel
ſtand iſt wie der Staatsſekretär ſchon ſagte der Andrang von
Arbeitskräften Da könnte die Warnung vor Zuzug helfen
Die örtliche Aufhebung der Arbeitsſtätten halte auch i
nicht für ohne weiteres diskutirbar Es iſt doch
nun einmal für viele ſruen aus den mittleren und
höheren Ständen unerläßlich i einen Nebenerwerb zu
verſchaffen Widerſpruch bei den und wir
dürfen auch nicht den W verwehren zu Hauſe bei ihren
Kindern ihrer Arbeit na gen Zur Beſeitigung eines Truck

emg ar 8 die Vorſchrift eines ſchriftlichen Vertrages für
ehr nützlich Zukeine nnen gegenüber könnte man vielleicht die betreffenden

unter die Beſtimmungen ſtellen die für das Verhältniß zwiſchen
Vormund und Mündel gelten Jch hoffe de die Berathungen
rn prbnngen zu einem baldigen Abſchluß gelangen werden

eifa
Abg Schall konſ Jch freue mich daß die Interpellation

uns Anlaß giebt unſere unveränderte Sympathie für den Arbeiter
utz zu betonen Gerade auf dem vorliegenden Gebiet giebt es

ſchreiende Nothſtände das hat die Enquete von 1887 erwieſen
namentlich auf ſittlichem Gebiete Hier ſpielen die niedrigen
Verdienſte der Mädchen mit eine große Rolle daß die Mädchen
der Verſuchung erliegen Soll doch ſogar ein Unternehmer zu
en ſich über die unzureichenden Löhne ſich beſchwerenden

Mädchen geſagt haben ſie ſeien ja iung und hübſch und könnten
auf die Straße gehen Die Klagen der Arbeiterinnen alſo ver
ſtehen wir und erkennen wir als berechtigt an Leider
iſt es hier in Berlin bereits zum treik gekommen
Das erſchwert uns unſere Lage Denn Streiks billigen
wir nie es kommt dabei in den meiſten Fällen nichts
heraus Auch diesmal werden den armen Opfern von den Ver
führern die paar Groſchen abgenommen werden Unruhe bei
den Sozialdemokraten Wir ſtehen auſ dem Boden praktiſcher
Sozialreform Lachen bei den Sozialdemokraten Die Regierung
hat eine Enquete zugeſsgt die ſich Whartig u entſprechenden
Geſetzesvorſchlägen verdichten wird er mit Geſetzen allein iſt
es nicht gethan Die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit iſt ſchuld an
den Mißſtänden Sie hat die len Bazare ins Leben gerufen
mit der w W 3 ie erſt wieder beſeitigt werden
toriſcher Jnnungen iderſpru e Parteien werdenwird durch rn a weiſes und obliga
an der Beſſerung mitzuarbeiten haben indem wieder chriſtliche

neulich geſagt habe iſt mit

higlen Schall Auch das
es nicht mich

r Hebung der Sittlichkeit der Arbeitgeber den k
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ſittliche Grundſätze befolgt werden Es iſt traurig wenn derVorwärts e ablehnt und das Heil nicht in religiö
ſondern in ſozialen Grundſätzen findet Sehr richtig bei
Sozialdemokraten Das iſt eben die Umkehrun r
ordnung Lachen bei den Sozialdemokraten 8 was

pott aufgenommen
Nachmittagspredigt bezelchnet worden Es ſchadet Jhnen
nichts einmal eine ſolche zu hören anch wenn Sie hierdiaetag ſind Wenn man einmal ein paar Bibelſprüche zu

i Vorwärts von den Kapuzinerreden des Dden Wort morituri te salutant Oaesar
aben Sie aus dem guſamwendangg eriſſen Geſchmackvoll war

mit der Flora Gaß in Beziehung zu ſetzen
Stürmiſche Heiterkeit Was würden Sie ſagen wenn ich

hneu den Genoſſen Manares an die Rockſchöße hängen wollte
der mit der Frau eines Genoſſen durchging der Mutter von6 Kindern s ſich im Vorwärts darauf ver
er habe die Frau nur vom Ehejo befreien und
ſoz dem Theorie in die Praxt umſetzen wollen
Wir freuen uns daß wir vor eine Frage geſtellt werden wo
wir wieder zeigen können daß wir ein warmes Herz für unſere
Arbeiter haben Beifall rechts

Abg Fiſcher Sd Die Regierung will immer alles r
liche für die ausgebeuteten Arbeiter thun Aber blei
wieder alles beim alten höchſtens kommt die Polizei und löſt
unſere Lohnkommiſſionen auf Es iſt doch merkwürdig wie jetzt
auf einmal die Nationalliberalen zu einer ſolchen Jnterpellation
kommen Wir haben ſchon ſeit Jahren auf alle dieſe ſchlimmen
Zuſtände hingewieſen Aber niemand hat auf uns gehört Die
Nationalliberalen haben ſogar früher das Truckſyſtem noch ver
theidigt Wenn ich dieſelben jetzt nun ſo höre kommt es mir
ſo vor als wenn ein Fuchs thränenden Anuges über die ſozial
politiſche Lage der Gänſe ſprechen wollte Heiterkeit bei den

Sozialdemokraten Mit ſolchen Redensarten iſt den
Arbeitern nicht geholfen Große Unruhe Wir wollen
den Arbeitern Kampfmittel im Kampfe gegen die Unter
nehmer verſchaffen Sie wollen nur die Unternehmer
gegen die Arbeiter ſtärken Unruhe und Widerſpruch Wenn
man tadelt daß auch Beamtenfrauen und Töchter Konfektions
arbeit als Nebenerwerb treiben ſo ſollte doch der Staat dafür
ſorgen daß die Beamten ſo ausreichend Gehälter bekommen daß
ein ſolcher Nebenverdienſt nicht mehr nothwendig iſt Die ganze
ſoziale Geſellſchaftsordnung iſt ſchuld daran daß ſolche Schäden
exiſtiren und ſo viele Konfektionsarbeiterinnen der Proſtitution
anheimfallen Die Verbrechen ſind meiſt ein Produkt unſerer

Geſellſchaftsordnun h Hammerſtein Nein v Hammer
ſtein iſt kein Opfer der ſozialen Verhältniſſe Wenn wie im
Falle Heintze die Folgen der ſozialen Zuſtände vor Augen treten
dann will man Ausnahmegefetze machen aber nicht das Grund
übel kuriren Wenn Herr Heyl zu Herrnsheim meint die
engliſche Kommiſſion habe ſelbſt anerkannt wie vorzüglich
die Verhältniſſe in unſerer Eiſeninduſtrie geordnet ſeien
ſo beweiſen doch die vielen Wahlproteſte aus den Jn
duſtriebezirken wegen Wahlbeeinfluſſung wie die Arbeiter
dort zu den Arbeitgebern ſtehen Wenn ferner Herr
v zu Herrnsheim ſozialdemokratiſchen Unternehmungen den

orwurf macht ſie handelten ebenſo wie kapitaliſtiſche Unter
nehmungen ſo haben wir doch ſchon oft geſagt daß man auf
dem Boden der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung keine ſoztal
demokratiſchen Experimente machen könne Deutſchland marſchirt
übrigens keineswegs an der Spitze der ſozialpolitiſchen Bewegung
Die Schweiz iſt darin weit voraus Dort iſt eine Fabrikordnung
die Sie niemals angenommen hätten Nach derſelben iſt Haus
arbeit verboten Das Sweatſyſtem die Hausarbeit und die
ſchlechten Löhne der Konfektionsarbeiter zeitſgen Zuſtände die ſo
ſchrecklich ſind daß auch Sie in ihrem eigenen S an eine
Beſeitigung derſelben denken müſſen Alle Parteien könnten ſehr
wohl den Forderungen der Konfektionsarbeiter zuſtimmen Das
Programm des Herrn Staatsſekretärs kann nichts nutzen Die
Regierung wird jetzt ſo wenig etwas thun wie ſie in den letzten
9 Jahren in dieſer Sache etwas gethan hat obwohl ſie das ſehr
W gekonnt hätte Der Reichstag muß in dieſer Angelegenhett
elbſt energiſch vorgehen Wenn es ſich um Liebesgaben für die
Junker handelt dann hat der Bundesrath flinke Beine aber
wenn er für die armen verhungerten Näherinnen etwas thun
ſoll dann hat er nichts zu bieten

Wie mir hieſige große KonAbg Rickert fr w
fektionäre mittheilten ſind die Herren ſehr für eine gründliche
Unterſuchung aller einſchlägigen Verhältniſſe Dieſelben würden
vielfach übertrieben Die Qualitätsarbeiterinnen ſind ſehr geſucht
und bekommen hohe Löhne Die Schleuderkonkurrenz gebe aller
dings ſchlechte Löhne Daß hier beſonders arge Mißſtände
herrſchen iſt kein Zweifel und auch ich bin gerne bereit mitzu
helfen Es iſt aber doch bezeichnend daß Herr Fiſcher hier ſo
ornig iſt wo wir doch alle helfen wollen Man muß vor allem
en Arbeiterinnen mehr politiſche Rechte geben
Miniſter Frhr v Verlepſch Die Jnterpelklation ſcheint

hauptſächlich den Zweck zu haben einen Appell an diejenigen zu
richten die in der ſchlechten Lage der Konfektionsarbeiter helfen
können und von dieſem Standpunkte aus können auch wir die
Jnterpellation nur begrüßen Die Geſetzgebung kann auf dieſem
Gebiete nur dann eine völlig wirkſame Hilfe ſchaffen wenn es
nur noch Werkſtätten gebe und keine Hausarbeit Die Arbeiten
der ſtatiſtiſchen Kommiſſion wird uns Aufklärung darüber
geben in welcher Richtung der Geſetzgebung vorzugehen hat

ch und ob man auch die Hausinduſtrie unter eine Auſſicht ſtellen
kann Abſchaffen kann man die Hausarbeit niemals und ob für
die Konfektionsarbeit Betriebswerkſtätten eingeführt werden
können muß noch ſorgfältig unterſucht werden Weibliche Fabrik
inſpektoren kann ich nach den Erfahrungen die damit in En
land gemacht ſind nicht beſonders nd Es iſt das
auch nur eine Zweckmäßigkeitsfrage und ich glaube nicht daß
dieſelbe allen Anforderungen der Gewerbeordnung entſprechen
önne beſonders nicht dem techniſchen Theile derſelben Auch

würde es ihnen nicht ſo leicht wie einem Mann werden eine
Vermittlerſtelle zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern einzu
nehmen Viel beſſer iſt es wenn die Fabrikinſpektoren
Frauen heranziehen die eine Vertrauensſtelle bei den Arbeite
rinnen einnehmen und die Beſchwerden derſelben über
mitteln Damit könnte auch ich wohl einverſtanden ſein
Das würde zweckmäßig ſein Die Geſetzgebung kann uns
nicht allein aus der jetzigen Kalamität raushel
Es handelt ſich hauptſächlich um die Arbeiterinnen die in
kleinen Werkſtätten der Zwiſchenmeiſter von denen wir in Berlin

en a e eu Hauſe beſchäftigt ſind Herr Rickert ſprach ſoecht onären die ſelbſt in Werkſtätten arbeiten laſſen Das iſt

doch etwas anderes Nach meiner Anſicht giebt es keinen anderen
Weg zu einer Beſſerung als daß die Konfektionäre e hoherKonventionalſtrafe verpflichten nur bei ſolchen Zwiſchenmeiſtern

arbeiten zu laſſen die ſich t einen ganz beſtimmten
Prozentſatz an Lohn zu zahlen Die öffentli einung kann
auch ſehr viel thun um auf die Arbeitgeber einen Druck auszu
üben und ich ziehe aus der Stimmung des Reichstages und
meiner amtlichen Stellung die Legitimation einen moraliſchen
Druck auf die Fabrikanten auszuüben Die Streiks haben immer
noch zu einem guten Ende Sag welche die öffentliche Meinung
für ſich hatten auch ſchon Streiks die nicht ſo gerechtfertigt warenwie dieſer Streik ehe e nach iſt

ſemit Die ſchlimmen Zuſtände ſind
mehr ein Auswuchs unſerer liberalen Geſetzgebung und geradedie jüdiſchen Unternehmer ſpielen eine Hauptrolle Wem

die Arbeiterinnen auf die Sozialdemokraten verlaſſen dann
ſie verlaſſen denn

Abg Zimmermann n

zioldemokratie und Judenthum hängt
eng zuſammen

z J S S e



ba Heyl zu Herrnsheim ul Von meinem Antrage vera 8 d Erfolg Hat doch auch die engliſche Geſetz
gebung gezeigt daß auf dieſem Gebiete noch etwas mit Geſetzen
u erreichen iſt Eine Enquete jetzt noch zu veranſtalten halte

nicht für zweckmäßig da eine ehe Hilfe noththut Der
treik kann allerdings den Arbeiterinnen nichts nützen Der

Streik imponirt den Arbeitgebern gar nicht
Abg Fiſcher Soz bemerkt daß die anderen Parteien nur

aus Furcht vor der Sozialdemokratie ſich auf eine Arbeiterſchutz
eſetzgebung eingelaſſen hätten und hält dem Miniſter v Ber
epſch gegenüber die Forderung nach weiblichen Fabrikinſpektoren

aufrecht mit denen in England nicht ſo ſchlechte Erfahrungen
gemacht ſeien wie der Miniſter meine

Abg Hitze Ctr führt aus daß die übrigen Parteien mit
ihren Anträgen und Jnterpellationen die Sache der Arbeiter

len mehr förderleu als die Sozialdemokraten mit ihrem
orgehen
Ein Schlußantrag wird angenommen und nach einigen perſön

e Bemerkungen iſt die Beſprechung der Jnterpellation be
endig

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat des Aus

wärtigen Amtes
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 12 Februar 11 Uhr
Zunächſt findet die felerliche Vereidigung der neu einge

tretenen Mitglieder ſtatt
Der Geſetzentwurf betreffend eine Ermäßilgung der Ge

bühren bei der erſten Anlegung der Regiſter für Bin
nenſchiffe wird ohne Debatte in dritter Leſung angenommen

e Wahl des Abg Durlach 3 Lüneburg wird für giltig
erklärt

Petitionen um Rückzahlung eines Stempelbetrages und
um Gewährung einer Penſion oder Wiederaufnahme in den
SarItd grſt werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

ne Petition um Wiederanſtellung im Juſtizdienſt wird der
Regierung zur Erwägung überwieſen

Ueber die Petiton des Hofbeſitzers Grote in Hohenhameln und
andere Petitionen bäuerlicher Beſitzer aus Hannover um Ab
änderung der Kreisordnung für die Provinz
Hannover beantragt die Gemeindekommiſſion zur Tagesord
nung überzugehen

Abg Dr Langerhanus fr Vp Wir haben bereits früher
im Sinne der Petenten gewirkt Jetzt wäre es an der Zeit den
Unterſchied zwiſchen Groß und Kleinbeſitz endlich aufzuheben
Der Verband des Großgrundbeſitzes iſt doch ſo wie ſo etwas
Künſtliches Hat man doch ſchon Gewerbetreibende auf
enommen die ein hohes Einkommen beſitzen Jch wollte nur
emerken daß ſich unſere Stellung zu dieſer Frage nicht ge

ändert hat Jch verzichte indeß darauf Anträge zu ſtellen
rig Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung er
edigt

Hierauf wird die Etatsberathung fortgeſetzt
Die Etats der Lotterieverwaltung der Seehandkung

der Münzverwaltung des Staatsminiſteriums wer
den ohne Debatte erledigt

Beim Etat der Staatsarchive befürwortet
Abg Graf Limburg Stirum die Petitionen der Archiv

beamten um Gehaltserhöhung Dieſelben ſeien beſcheiden und
ihre Wünſche hätten nicht das Ausſehen von Apothekerrech
nungen

Abg Dr Friedberg nl wünſcht ebenfalls eine Beſſerſtellung
der Archivbeamten und bedauert es daß dieſelben den Bioblio
thekaren nicht gleichgeſtellt würden wie es doch beabſichtigt war

Geheimer Oberregierungsrath v Rheinbaben erkennt an
daß hinſichtlich des Gehalts der Archivbeamten Mißſtände vor
handen ſeien indeſſen ſei nicht zu verkennen daß die jetzige Ge
u ne bedeutenden Fortſchritt gegen früher bedeute

ür den nächſten Etat ſei eine Aufbeſſerung der Gehälter in
usſicht genommen
Abg Gothein führt aus daß nur ſehr wenige von den Archiv

beamten eine Gehaltsaufbeſſerung erfahren hälten Vor allem
ſei eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen zu wünſchen

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat der Staats
archive bewilligt

Die Etats der General Ordenskommiſſion des Geheimen Civil
kabinetts der Ober Rechuungskammer werden ohne Debatte er
ledigt ebenſo die Etats des Disciplinarhofs des Gerichitshofeszur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte des Geſetzſammlungs
amts in Berlin des Reichs und Staatsanzeigers

Beim Etat des Herrenhauſes führt
Abg Dr Friedberg nl aus daß er das Beſtehen eines

Oberhauſes welches von ſchwankenden Wahlen uicht abhängig
ſei in politiſcher Beziehung für außerordentlich wohlthätig halte
Redner bedauert es aber daß Handel und Jnduſtrie ſowie ge
wiſſe korporative Verbände gar nicht vertreten ſeien Redner
richtet an das Staatsminiſterium die Bitte bei der Krone eine
Anregung zu einer Vertretung nach der von ihm bezeichneten
Richtung zu geben

Abg Graf Limburg Stirum entgegnet daß die Ernennung
der Mitglieder des Herrenhauſes eine ausſchließliche Prärogative
der Krone ſei

Der Etat des Herrenhauſes wird darauf bewilligt ebenſo der
Etat der Abgeordnetenhauſes

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Rächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der zweiten

Etatsberathung Etat des Kriegsminiſteriums der auswärtigen
Angelegenheiten der direkten Steuern der Berg Hütten und
SalinenVerwaltung

Schluß 1 Uhr

Nondel Gewerbe und Verkehr
Lützkendorfer Braunkoblenwerke Aktien

Gesellschaft in Konkurs Im Wege der Zwangsvoll
atreckung zollten am 10 d die der Gesellschaft gehörigen im
Kreise Querfurt Gemeindebezirk Lützkendorf belegenen Im
mobilien bestehend aus Braunkoblengrube Nr 377 Wohn
Beamten und Lagerhäusern und Koblenabbaugerechtigkeiten
öffentlich meistbietend versteigert werden Da die Be
dingungen unter denen der Verkauf stattfinden eollte den er
schienenen Bewerbern nicht zusagten verliet der Verkauf er

gehbnis los

Dividenden Der Aufsichtsrath der Norddeursehen Fute
pinnerei und Weberei beschloss der Hauptversammlung nach

445,646 M Abschreibungen Rüekstellunyen ete die Vertheilung einer
Dividende von 10 Proz vorzuschlagen Die Verwaltungsrathesitzung
der Canada Pacific Eisenbabngesellschaft beschloss
Prozent Dividende für 1895 aut die gewöhnlichen Aktien zu vertheilen
Die Fabrik photographiseher Papiere vorm Kurz in Werni
gerode beantragt für 1895 10 Proz Dividende und 12 M pro Genussschein Die Dreinigten Fabriken photographischer
Papierein Dresden 12 Proz Dividende 1694 10 Proz und 40 M
1894 32 M Die Dresdner Albumin Papierabrik s Proz Dividende 1894 ebenfalls 8 Proz bezw 43 1294

32 M pro Genussschein Die Grube Leopold schlägt 6 Proz
Proz Dividende vor nach 164,562 Mark 1894 156,348 Mark Ab

eehreibungen Die Anhaltischen Kohlenwerke beantragen
Proz 0 Dividende naeh 280,000 M 295,695 21 Abschreibungen

Für die zu 103 Proz rückzahlbaren Obligationen wird ein Aufgeld von
O M reservirt Die Baugesellsehaft Moabit weist in 1895

5477 M 4054 dem Reserveofonds und 0,814 M der aussererdent
fehen Reserve zu und vertheilt eine Dividende von 2 Proz 2 Proz

Die Berzisch Märkische Iudustrie Gesellschatt beschloss
b Proz Dividende zu zahlen Der Anfeiehisrath der Gerr es
neimer Glashütten erklätrt 6 Proz Dividende 1894 6 Proz

Die Deutsche Vereinsbank erzielte einen Reingewinn von
1,808,674 Mk gegen 1,623,009 Mk an Dividende wurden 6 Proz gegen
5 Prosz vorgesehlagen

Petersburg 11 Febr Nachdem alle Gläubiger der Firma
J E Guenz burg voll befriedigt sind wurden die verbleibenden
Aktiva dem Baron Horace Guenzburg übergeben

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Lübeck
Büchener Eisenbahn betrugen im Januar 1896 341,846 M gegen
Iauuar 1895 mehr 8475 A

Shanghbai 12 Febr Wechsel auf London 3 sh d
Rio de Jaueiro 11 Febr Telegr Weohsel auf London 9
Buenos Ayrsese 11 Febr Telexr Goldagio 213

Antworten auf Zuschriften
Herrn U Halle Sie finden das bezeichnete Papier vop

heute ab im Kurszettel des Morgenblattes notirt

VWangren und Produktenbertehte
Sedreide

Weizen loco ruhig hbolstelnischer
1000 neuer 166 157 Roggen loco ruhig hiesiger
mecklenburgischer loco neuer 144 1456 ruseischer loco ruhbig loco

neuer 88 90 Hafer und Gerste ruhig
8Stettin 12 Febr Weizen matter loco neuer 142 155 per

April Mai 106,00 per Afai Funi 157,00 Roggen loco matter
121 125 per April Mai 125,50 per Alai Juni 126,00 Pomm Elater loco

Wien 12 Febr Weizen per Frühj 7,31 Gd 7,33 Br per Alai
Juni 7,41 Gd 7,43 Br per Herbst 7,48 Gd 7,59 Br Roggen per
Frühj 6,81 Gd 6,83 Br per Mai Juni 6,77 Gd 6,79 Br per Herbst
6,43 Gd 6,45 Br Haler per Frühj 6,89 Gd 6,41 Br per Mai Juni

Hamburg 12 Febr

ZuckKoer

Paris 12 Febr Schluse Rohzucker fest 88 loco 32 32
Weisser Zucker rubig Nr 3 per 1 kg per Febr 34per März 34 per Mai Aug 355, per Okt Jan 329,

London 12 Febr 90 Javazueker 13 kest Rüben Roh
zuecker loco 12 fest

Kaffee
Hamburg 12 Febr Kaffee fest VUmentz 4000 Back
Hamburg 12 Febr Vormiltnxsberiecht Good average Santos

per März 65 per Mai 65 per Sept 62 per Dez 58 Ruhig
IIamwburg 12 Febr Nachmittagsbericht Berieht der Hamb

Firma Joswirh u Comp Kaffee good average Santos per März 65
per Mai 65 per Sept 62 per Des 58 Ruhig

Hamburg 12 Febr Abends 6 Vhr Bericht der Hamb FirmaJoswiech u Comp Kaffee good average Santos per Febr 66 per Mais
65 per Dez 58 Ruhig

lavro 12 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma eimann Ziegler u Co Kaffee good average Sauntos per
Febr 81 00 per März 80,50 per Mai 80,25 Unverändert

Am sterdam 12 Febr Java Kallee good ordinary 50
Spiritus

Norä haus en 13 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Breunerei 59,00 61,00 AI desgl 40 Vol
54,50 56 MHamburg 12 Febr Spiritus ruhig per Jan Febr 17 Br
per Febr März 17 Rr per April Mai 17 Br per AMlai Juni 17 Br

8tettin 12 Febr Spiritus fester loco mit 70 M Konsumsteuer
,40

Bres lau 12 Febr Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbranehs
abgaben per Febr 51,50 do do 70 A Verbrauchsabgaben per Pebr
32,00 do do

Paris 12 Febr Schlussbericht Spirltus ruhig per Febr 32
per März 82,50 per Müärz April 32,50 per al Aug 33

Petroleum6,43 Gd 6,45 Br
Peset 12 Febr

Hr ver Herbst 7,02 Gd 7,04 Br
Hafer per Frübj 6,00 Gd 01 Br

Weinen loco flau per Frühj 6,97 Gd
Roxggeb per Frübj 6,48 Gd 48 Br

do per März 107 per ölai 107 per Juli 108 do per Okt 109

London 12 Febr Schluss Markt träge schwächer Weizen
sh niedriger

Am sterdam 12 Febr Weizen ent Termine flau per März
162 do per Mai 163 Koeggen loco flau do auf Termine flau

6 o

loeo 6,10

loco 16 Ruhbig

Petroleum
Stettin 12 Febr Loco 10,80
Hamburg 12 Febr loco ruhig

Loco 6,05 Br

Deutsche Hypoth Pfandhbriefes Hugo Bergwerk

Standard white

Bremen 12 Febr Börsen Schluss Bericht Kakffinirtes Petroleum
Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börso Ruhig Loco 6,15 Br
ussisches Petroleum

Anitwerpoeu 12 Febr Sebluss Bericht Raklinirtes Type weiss
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im gestr Abendblatt do Union Konv 1 do V rz 100 33 100 500 König Wilhelm konv 5 1137,80b2
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Tr wehen S e r h n 0o 868,25b2 6 136 25b6200 40b o 0 do o St Pr 4 1109,00bz20l Preuss Pfandbr K 6 132,50b20do 400 Fres Lose Zu 113,80b2 Central Pacifie s 91 750 Harzer Eiseuw Konv 0 37,00b20Realkredit Bank o 18,00b
Ungarisehe Gold 4 2104 40b20 C T e Tor do do St Pr o 4150b0

Portug Eisenb O 18861 3 68 00b
Industrie Aktien do 18891 3 i 38,900 Leipziger Börse 12 Februar
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Freund Maseh Konv 13 245,250 r 5 11110,690 r asges r 192,6500Wi i 22 325,00 raz Kötigeh 5 3 0 Stamm Pr 193,6060r in Kaschau Oderberg Piv ZanK u Kredit Akt i änür Br V St 124,005

do Brückenb Konv 71 133 50 Kronpr R St Sch 4 89,800 10 Aallg D Kr A Lpz 210,75020 5 21 do St Prior 129,000
äc do St Pr 8 183 50 b Lemberg Czernowitz 7 e 8 Dresdener Bank 164,000 s Zeitzer Par u S A 91,006

Hirsebberger Masch 8 133,506 Oesterr Nordwestb 5 111,30B S Gotuser Privatb 222 S do do Oblig 106,506
Keyling Th Eiseng 4 116,750 do B Elbethalb 52 111 10620 6 Leipziger Bauk 248 Lore 4iZuekerfab Glauzig 112,006Kurfürstendamm Ges 1760 h Lomb 43,75b2 rer o be n Zuckerraſf Halle 136,002
La Veloce Ital D o 75,25b20Ungar Galiz gar 5
Ludw Löwe Co 20 334 0026 90 Aus l Fisenb b P OvbIel 5 Sohn ten eMagdeb Plerdebahn 6 180 s0d aneie Terenro z J Stamm Prior 4 do do Goid 102,400
NeuroderkKunsetanstalt s 110 ob Wargehau Wien 195 275,501 9 Cheran Werkz s Buschtihr B Wdw 109,390
Nordd Eiswerke 4 82,7 b Fabr Zzimmerm 122,750 5 do m 1871100,300Omnibus Gesellschaft 12 245 00b20 10 Cröliw Papiertabr 198,000 5 do do 1872 100,300

l n n n 7ja ge 50bz6Gotthardbahn 50b2 rstewnz uXx enbaPlerdebahn Breslauer 8 179,000 Ital MAleridionaux 695,118,400 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871 107,000Saline Salzun en 7 li2,606 do Mittelmeerbabn 5 ä 88,40b2 Vorz A 78,000 5 do do 18741 5
Sangerhäuser Masch 22 228 00 b do do stfr 5 68,60 b a Geraer Jutesp u W 104,75B 4 Oraz Köllacher 101,000
Schäfer u Walcker 2 18 10b40ättich Limburg e 39,25b2601 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72104,00B
Schlesische Cement 10 i 176,7 u remnb Pr Hr 4609 765b dohn 164,006 4 Kaschau Oderberg8chwartzkopff 13263 Obeid Centralbahn 5 131,60 b 0 Hallesche Str B 92 000 4 Prag Dux Gold 101,00Be 11 1889,506 do Nordostbahn 6 e 3 e Keite Elbs Akt 82,750 6 GoldEtetüuer Cham Didierl 15 224,760 do Unionbahn 9 88,50 0 Körhbisd Zuckertb 116,000 6 Prag Turnagu
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